
 Abbau an Oberhof und Unterhof  

Pferdekarren und Seilbahnen 1891    

(aus dem Skizzenbuch der Isabelle Mathilde Wilson  

zur Chronik der Familie Wilson)



 1894  Die zweirädrigen Pferdekarren werden aus dem Grubenbetrieb 

                    entfernt und durch Kippwagen auf Gestänge und zwei Schrägaufzüge 

  ersetz, die von Dampfmaschinen angetrieben werden. Mit Betrieb 8,  

  der tiefsten Tagebausohle, werden die übrigen Tagebaue durch Stollen 

  verbunden, durch die das Erz den Schrägaufzügen zugeführt wird.  

 

1896  Zwei Benzinlokomotiven werden eingesetzt, eine Weltneuheit.



Zum Entwicklungsstand der Technik 

Annonce im Gießener Anzeiger, 11. September 1897



Zu Entwicklungen in der Gießener Gesellschaft 

Gießener Anzeiger, 11. September 1897



Bergleute mit Grubenpferden („Belgiern“) im Tagebau, 1891



Hufschmiede am Oberhof, 1891



 Grubenbahn mit Benzinlok in Betrieb 8, um 1897 
Vor der Lok stehen:  links: Bergwerksdirektor Samuel Pascoe  

                  rechts: Technischer Betriebsleiter Peter William Wilson


